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: ; 5 flog, Schneeflocken gleich, Über unſere Köpfe dahin. 
eb Chronologische Zeittafel Mit weitaufgeriſſenen Augen kletterte ich die Duͤne 
3 ba er In, Bredlanzeraeht ene Beroun hinan, welche unter meinen Fuͤßen zu beben ſchien; 


ebruar 1813. Aufruf Sr. Majeſtät des Königs von die dunkeln Waſſer des Meeres ſchaͤumten und koch⸗ 
reußen zur Schaarung von Freiwilligen. ten, ein Regen von Staub und Schaum verhuͤllte 
beuar 880. Im Kriege gegen die heidnischen Dänen die Ausſicht und das Sonnern der Wogen betaͤubte 


ind Norma allt im Gefecht bei Erbsdorf der Bi⸗ ble. onne l 
of . als Erbauer von Braunſchweig. mein Ohr. „Wo?“ rief ich meinem Nachbar zu. 


5 Februar 1684. Fundation des Krankenhauſes zu Bres⸗ Er firedte feinen Arm aus, und nun entdeckte ich, 
ber von Leopold Caſimir am v. Tharoult, Dom⸗ kaum einen Kanonenſchuß entfernt, das unglückliche 
6. Fer an der Cathedrale daſelbſt. Schiff. „Kann’s ſich nicht noch retten?“ fragte ich. 
7 Ae gebe een eee „Nein,“ lautete die Antwort, „und wenn es das 
4. Februar 1807. Schlacht bei Eilau. einzige Segel auf der See waͤre. Es kann ſich vom 
„Februar 1725. Catharina I. wird Kaiſerin v. Rußland. Lande nicht länger frei halten; es muß ſtranden.“ 


ae Unſicheren Laufes, hin und her geſchleudert von 


Der Findling. den Wellen, kam das Schiff näher und näher. „Nun!“ 
Ein Bild von der Weſttüſte Jütlands. riefen Alle auf einmal, „nun iſt es beim erſten Riff.“ 
Fortſetzung.) — „Es ſtoͤßt,“ rief Einer. „Nein,“ entgegnete der 


Men wohlſchmeckendes Mahl von den Gaben des 3 4 pn 5 2 
hoffen wnrde ſchnell bereitet; bevor dieſes aber und Eh Höbe ie e e e 
zuldgeöffnerade⸗ ſeeckte ein. ee Bu — welift hinüber!“ riefen fie, und ein ſchwerer Stein fiel 
Ur ee Thur und rief: „ * 0 qu 9 Ison meinem Herzen, aber ich kannte die jütſche Kuͤſte 
„Hier „gen auf und fragten zugleich: „Wo nicht. Wenige Secunden nachher hieß es: „da 
Kopf ai Ye der Mann ſchnell und zog den ſteht's!“ Es war auf dem mittleren Riff geſtranbet. 
bringen 40 um en ein Bengt 8 Mir kam es vor, als ſegelte es noch fort, aber ich 
5 Männer ne a 1 be ER wurde nur von dem Schlingern des Schiffs und von 

Hug geweſen waren, ſtürzten hinaus, ich ihnen nach. ſeinem Hauen auf dem Grunde getaͤuſcht. 
Meer b Wind war zum Sturm geſtiegen und das Kaum einen Büͤchſenſchuß vom Lande ſaß es feſt, 
der D rüllte in feinem graͤßlichſten Zorn; der Sand und ich hoffte daher, daß die Beſatzung gerettet wer: 
nen peitſchte uns ins Geſicht und der Schaum den würde. Sie ließen auch ein Boot hinab und 


zwei Matrofen fprangen hinein, aber da kam einelfer hinunter ließen. Jetzt knieten Beide und 
Sturtzſee und riß fie mit ſich fort. In tauſend Eleis|ten bittend ihre Arme gegen uns. 
nen Stuͤcken wurde das Boot an's Land geworfen, ſſich gut oben und erreichte, obgleich von 


die Leute aber fah ich nie wieder. Als fie verſchwan— 
den, ertoͤnte das Wehgeſchrei der Mannſchaft lauter 
als das Geheul des Sturmes und der Donner der 
Brandung. 

Nun waͤlzte ſich von außen eine Reihe von Wel⸗ 


len heran, größer und mächtiger als alle vorherge— 


henden. Neun, ſagen die Kuͤſtenbewohner, folgen 
auf einander und die letzte iſt die größte von allen. 


Als die erſte das Schiff traf, machte es eine Bewe⸗ 
gung nach der Seite, und die geaͤngſtigte Mann: 


ſchaft ſtieß ein Geſchrei aus, noch ſtaͤrker und durch: 
dringender als das erſte. Die naͤchſte Welle drehte 
das Schiff etwas mehr und uͤberſpuͤlte das halbe 
Vorderdeck. Die Matrofen kletterten die Wanten*) hinan 


und ſurrten ) ſich feſt. Jede folgende See drehteftertem Kopf. Die folgenden Seen (Wellen) wal 
das Fahrzeug immer mehr und mehr, bis es zulegtjauc den andern Maſt und legten den Rump 
Das Tauwerk die Seite, die letzte aber erhob ſich wie ein 
wurde losgeriſſen und flatterte im Winde hin undſaus dem Abgrunde. Der Alte, der neben mir 
her und die Maſten ſchlingerten. Nach dieſen furcht⸗frief: „Ertraͤgt es die, jo ertraͤgt es mehr. 

baren Wellen war das Meer einen Augenblick ruhi- hatte er dieſe Worte ausgeſprochen, da erho 


dem Lande die Seite ganz zukehrte. 
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frag 
ack bie 

Der = Bu 
sung hinauf und hinab geſcheudert, bald und ga 
lich die Kuͤſte. Ein Mann ergriff denſelben, f 
ihn hoͤher hinauf und loͤßte das Tau ab. Jetzt 1 
ſprangen jene Beiden auf und ſtießen ein Geſcht 

aus, welches wie Freude klang. Schnell band 5 
das Frauenzimmer mit dem andern Ende des 1 
an ein Breit feſt — zu ſpaͤt! eine neue Wellente⸗ 
erreichte das Wrack. Gleich die erſte wälzte ſe 
brüllend und ſchaͤumend über daſſelbe hin und NUN 
den einen Maſt mit allen denen, die in ſeinem . 
werk hingen, uͤber Bord; der Kapitain und ſeine dung 
waren verſchwunden. Am Strande zog man 
allen Kraͤften an dem Tau, und das Frauenzim 
wurde auch ans Land gebracht, aber — mit zerſchii 


af 


ger und ſchien feine Kräfte zu einem neuen, noch ge-Sturzſee ihren breiten Rüden noch mehr, Erima 


waltſameren Angriff ſammeln zu wollen. 


Die ver- ihn, ſtuͤrzte wie eine Lawine auf das Wrack, 
zweifelnde Beſatzung ſtreckte die Hände bald gegenf mit einem Gekrach, lauter als Sturm und 
den wolkenbedeckten Himmel, bald gegen das Land dung, zerſplitterte fie das ungluͤckliche Schiff. 
— gegen das Land aus, dem fie ſo nahe waren und Stucke und Trümmer tanzten und wirbelten in 
das fie doch lebend nie betreten ſollten. Ihr Geſchrei kochenden Schaum. — Die Leiche des Kapitains 


ie 
2 
fun? 


zerriß meine junge Bruſt wie ein zweiſchneidiges man nie, und ebenſowenig konnte man je den N 


Schwert; aber es war ganz unmoglich, den Geftransimen des Schiffs oder feine Heimath herausbringeh 
Vergebens riefen die 
Strandbewohner ihnen zu, daß fie Tauwerk an Ton⸗ treibenden Waaren und Sachen zu bergen, gin 
nen befeftigen und dieſelben über Bord werfen ſoll-⸗ hin, um den zuerſt geretteten Pack zu unter u 

enth. 


deten zu Huͤlfe zu kommen. 


Waͤhrend Alle beſchaͤftigt waren, die an's u 


g.! 
„ 


ten, um auf dieſe Weiſe eine Verbindung mit dem|der aus zujammengefchnürten, auf eine Kajuͤt 


Lande zu bewerkſtelligen; ſie hörten oder verſtanden feſtgebundenen Matratzen beſtand. 


es nicht. 


Jetzt bot ſich uns ein neues, ruͤhrendes Schau- durchzitterte mich. Da hörte ich mit freudigem 
Ein Mann ſtuͤrzte aus dem Roof, ) ſſtaunen ein leiſes Wimmern, zerſchnitt ſchnel 


ſpiel dar. 


} 0 Ich beugte M 
binab, um ihn aufzuldfen, und eine frohe hun) 


die 


ein Frauenzimmer folgte ihm; er warf ſeine Au⸗ Stricke, riß die Kiffen zur Seite und hielt ein ge 


gen auf das Meer, auf das Land, und dannſbendes Kind in meinen Armen. 


Geſchwind P 


umarmten ſie ſich. Vielleicht war es der Kapitainſich Alles wieder zuſammen und eilte, fo ſchnell 
und feine Frau. Plötzlich riffen fie ſich los, eilten konnte, mit dem koſtbaren Strandgut nach m 


wieder in das Roof n 
großen Pack zurüd, den fie an einem Tau in's Waf- 


) Strickleitern. 
) banden. 1 
.) Verſchlag anf dem Verdeck kleiner Fahrzeuge. 


und kamen gleich mit einem Herberge. A 


Nur die alte Hausmutter und ihr Enkel, 4 
dreijaͤhriger Knabe, waren zu Haufe. — leg 
meine Beute auf den Tiſch. Das Kind, f 
halbjähriges Mädchen, war freilich vom Seewe Am 
durchnäßt, ſchien aber doch keinen Tropfen von 


— 


hi 
im Trank des Todes verſchluckt zu haben, und werksaͤlteſten, die Schulzen und Gerichtsleute haben 
unnder an zu wimmern, wahrſcheinlich aus Man- ihn ſtipulirt, und namentlich haben ihn noch am 
m d. Nahrung, Die Frau wurde aufmerkſam, ver⸗ 5. Mai ej. ſämmtliche Acciſe⸗Schlagſchreiber, die 
fe 8 en Kaffeekeſſel auf dem Herde und rief, als Nachtwaͤchter, Thorſteher, Rathsdiener, Biertraͤger 
Hinder Kind erblickte, mit zuſammengeſchlagenenſund Stockmeiſter ſtipulirt. 
ſabeken : Lieber Jeſus, wo habt Ihr denn die Kleine Zur damaligen Zeit muß noch keine beſondere 
| nommen?“ —., Vom lieben Gott,“ antwortete] Hauptwache exiſtirt haben, denn durch Rathsbeſchluß 
Nl nd bat zugleich um etwas von der warmen ſvom 5. Mai wurde dem Gottlieb Friedrich Klaproth, 
nit 9, die am Feuer ſtand. Die Kleine trank diefe weil die hier in Garniſon gelegenen Naſſauiſchen 
e ber Begierde und ließ ſich darauf ſtillſchwei-][Dragoner in feinem Brauhof die Hauptwache ange— 
n ie naſſen Kleider ab- und trockene anziehen.Ifegt, monatlich 1 Floren aus der Stadt-Caſſe bewils 
heit ahm ſie auf meine Arme, während eine Wiege liget, und der Bürger und Kupferſchmidt David 
in, det wurde; ihr Kopf ſank bald auf meine Schul- Linke erhielt eben fo viel, weil er die bürgerliche 
dat nd fie ſchlief ſchon ruhig, ehe fie noch in das Hauptwache in feinem Haufe haben mußte. 


kommen war. In der Sitzung vom 11. Juli 1741 wurde dem 

ortſetzung folgt.) Stadt⸗Regiment und der geſammten lutheriſchen Buͤr— 

. —— gerſchaft folgender Befehl des Koͤnigl. Preuß. Ge— 

träge zur Geſchichte von Grünberg. neral⸗Feld⸗Kriegs⸗Commiſſariats d. d. 28. Juni 1741 
(Aus amtlichen Quellen zuſammengetragen.) publicirt: i 

Fortſetzun g.) „Demnach Se. Koͤnigl. Majeftät in Preußen un: 


Auf die wi ien mehre ürger, fer Allergnaͤdigſter Herr ſich allermildeſt entſchloſſen, 
e hre nen add rome S bloß zur Conſolation der Landes⸗Einwohner, und 
kuabfolgen laſſen möge, weil fie einen feierlichen damit aller Zwietracht und Schein der Parteilichkeit 
zug veranſtalten Se. Majeſtät den König von in denen Staͤdten vermieden werde, in denen Raths⸗ 
kaußen bei feiner Ruͤckreiſe begrüßen wollten, ward Collegiis, welche bisher blos aus roͤmiſch⸗katholiſchen 
intlben in einer am 26. Januar abgehaltenen Con: Subjectis beſtanden, auch zwei der Angsburgiſchen 
una der Beſcheid ertheilt, daß man ſolche Aufzie⸗ Confeſſion beigethane Mitglieder als supernumera- 
unf nicht anbefehlen könne, weil man von der An- rios cum voto, honore et spe succedendi beizuſetzen: 
un Ihro Königl. Majeſtät nichts wüßte, nochſſo wird Namens Sr. Königl. Majeftät dem Magi⸗ 

Ir von Seiten der Königl. Brandenburgiſchen ſtrat in Grünberg bei Strafe der Remetion aufge⸗ 
di, antien Befehle erhalten hätte, auch nicht wüßte, geben, ſolches der evangel. Buͤrgerſchaft alſogleich 
Ihr ſothane Begegnung und Beneventation vonſvorzutragen, und derſelben anzufügen, daß fie einige 
üb; Majeſtät aufgenommen werden moͤchte; im Subjecta, welche ſie dazu am tüchtigften, friedfertig⸗ 
dulden würde man ihnen nicht widerſtreben, imſſten und zum Beſten der Stadt gefinnt zu fein vers 
uhrtene glaubten, damit fortzukommen, die be- meinen, an hieſiges Königl. Feld⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
dichten rommeln und Fahnen aber konnte man riat binnen 14 Tagen ſchriftlich benennen, und dar⸗ 

Eintradiren. auf u Koͤnigl. Allergnaͤdigſte Entſchließung erwar⸗ 
nuch ner beſond verdient es wohlſten möge. l 
aD „wenn > bier eee Capitain ei e eee 
liche Im Dragoner⸗Regiment v. Naſſau die ſchrift:“ Königl. Preuß, General⸗Feld⸗Kriegs⸗Commiſſariat. 
denach dr ſeines Generals dem Magiſtrat producirt, Reinhard. Muͤnchow. i 
outen. ie Buͤrgerſchaft zu dem bevorſtehenden Re-“ Am 11. Juli 1741 wurden zur Abwendung eines 
lihen ſocrereitis das benöthigte Feuer-Gewehr vor: marſchirenden Huſaren-Regiments, und damit ſolches 

An 5 welches denn auch geliefert worden iſt. [Über der Oder bleiben möge, die beiden Rathmaͤnner 
Deu, 8 April 1741 „wurde der erſte, Königl,|Gaebler und Krug nach Zuͤllichau deputiret. 

e Doctor 5 beſtallte Bürgermeiſter, in der Perſon Als am 11. Auguſt 1741 die Nachricht einging. 
el introd und Land⸗Phyſikus Johann Carl Deh⸗ daß das Dohnauſche Infanterie⸗Regiment zu Mittag 
ö ueirt; die geſammte Buͤrgerſchaft, die Ge⸗ einrücken würde, wurde beſchloſſen, demſelben wegen 


— 24 — | 
der überaus großen Hitze 10 Achtel Bier und um ſpector Burg. Das Proloquiu aus I. S 
5 Rthlr. Brodt eine Meile weit entgegen zu ſenden. muel X. 20 der N aus Proper. XII. und dl 
Am 18. Auguſt 1741 wurden die beiden neu er⸗Exordium aus dem 12. v. des 76. Pſalms genommel 
wählten und beitätigten evangeliſchen Rathmaͤnner] Die Propoſition war: Gott und dem Könige in, 
Johann Arnold und Johann Vogt introducirt, und merwaͤhrende Treue zu geloben. Der Text war auf 
dem Stadt⸗Regiment und denen Aelteſten vorgeftellt.| König. Befehl angeordnet worden. Auf dem Konig 
Nathdem am 25. Auguſt 3 Commiſſarii aus Chor ſtand der Großſtuhl für den König leer, und 
Croſſen angelangt waren, um auf Sr. Koͤnigl. Ma- zu beiden Seiten der Herr General v. Marwik 
jeſtat in Preußen Befehl den Huldigungs⸗Eid abzu⸗[Staats-Miniſter v. Podewils, Geheime Rath 4 
nehmen; fo ward am 26. Auguſt durchgehends der Hul- Arnold. 5 4 
digungs⸗Eid abgenommen. Dieſe Commiſſarii waren] Den 30. Octbr. empfingen Deputati von delt 
der Vice⸗Verweſer und Landrath v. Winnig, der Juſti⸗[Geheimen Canzliſten Rolle einen Recognitions⸗Sche 
tien⸗Rath Schulze und der Hofrichter Anders. Bei die⸗ d. d. 28. October über die abgegebene Volle N 
fer Gelegenheit traten aus dem Rathe einige Mit- An eben dieſem Tage hielt der Conventus publiel 
glieder aus. Am 19. Septbr. erfolgte jedoch die In⸗Conferenz im General⸗Steuer⸗Amte, und erpedill 
troduction einiger neuer Raths⸗Mitglieder. Die Er- zwei Landes⸗Memorialia, in welchen in dem eine! 
nennung derfelben geſchah auf Anordnung des Koͤnigl.ſum Confirmation der Privilegien, in dem an 4 
Preuß. Feld⸗Kriegs⸗Commiſſariats. Gleichzeitigſum Eröffnung des annoch verſchloſſenen Genen 
wurde auch der Conſul Dehmel Koͤnigl. Hofrichter Steuer-Amtes gebeten wurde. 1 
und am 13. October Herr Verjagt zum Rathmann] Der 31. October war der zur Huldigung beſtim 
uad Stadtſchreiber beſtellt. Am 14. Octbr. wurden Tag, weil aber Neiſſe noch nicht occupirt MPN 
die beiden Rathmaͤnner Arnold und Elsner zu demſſo waren Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt noch nicht aum, 
auf den 17. ejusd. zu eröffnenden Fuͤrſtenthums⸗Con⸗[Den 2. Novbr. verſammelten ſich ſaͤmmtliche Oh, 
vent als Deputirte ernannt. Am 20. October mußz|tirte des Glogauſchen Fürſtenthums bei dem Haig 
ten ſaͤmmtliche Raths-Mitglieder vor den Koͤnigl. Grafen General v. Haugwitz, woſelbſt befl 
Commiſſarien Steuerrath Klotz und Kriegs- undſ wurde, bei Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt um Confi 
Domainenrath Heiſer den Amts⸗Eid ablegen. der Privilegien anzuhalten; und zwar haben 
Am 24. Octbr. wurde die Vollmacht zur allge⸗ die ritterlichen Stände separatim ingleſchen Ee 
meinen Erb⸗Land⸗Huldigung für die Herren Buͤrger⸗tau und Polkwitz, conjunctim aber Glogau gu 
meiſter Dehmel, Rathmann Vogt von dem Stadt. Freyſtadt und Grünberg gethan und darüber eine 
Regiment und den Aelteſten ausgefertigt, worauflcognition erhalten. An befagtem Tage wulde nig 
ſich die gedachten Deputirten nach Breslau begaben, uber Mehreres conferirt und unter andern in 10% 


und nach ihrer Zuruͤckkunft am 14. November 1741| Allerunterthaͤnigſten reibe igl. Ma 
folgende Relation über die dort ſtattgehabte Erb⸗ 100,000 Fir. 990 Ba 1 e N 
Huldigung abſtatteten. Nachdem Deputati am 28. . 
Sctbr. in Breslau angelanget, fo verfügten fie ſich f etzung ſolgt.) 
in das Graf Gellbornſche Haus zu Sr. Excellenz den N 

errn Statts⸗Miniſter v. Podewils als Chef der ö otizen. gif 
geheimen Canzlei nach Anleitung der Convocations⸗ In den Doͤrfern D. Nettkow und Grunow, och 
Patente d. d. 2. October e. Sie wurden ſodann ſener Kreiſes, ſind die Menſchenpocken ausgeht‘ An 
zum Gemeinen⸗Rath Vokerodt gewieſen, welchem fie In Schwiebus graſſirt eine anſteckende Kran 
die unterm 24. Detbr. ausgefertigte Vollmacht uͤber⸗nach aͤrztlicher Anſicht Typhus abdominalis. 
reichten. c — ge in 1 75 evangeli⸗ 
ſchen und katholiſchen Kirchen eine ſolenne Predigt 11 j | 
en der bevorftehenden Allgemeinen Erb⸗band⸗ Hul, N Berichtigung 905 
digung gehalten, Deputati hörten in der Eliſabeth⸗ ot lie 5., Seite 20, erſte Spalte, Ze 
Kirche, als der evangeliſchen Haupt⸗Kirche, den Ins oben ließ: affigirt ſtatt afftzitt. 
ä — — ̃ — —— —äũ — 
Druck und Verlag von M. W. Siebert, 


Intelligenzblatt zum Gründerger Wochenblatte. 


15. Jahrgang. 


Angekommen e 
In drei Bergen: Graf Schafgotſch a. Warmbrunn. — Den 4. Im 


Den 3. Februar. 


Sonnabend den 8. Februar 1840. 


Nro. 6. 


1 


Fremde. 


ſchwarzen Adler: Herr Baumeiſter Muͤller a. Neuſalz. — Den 5. In drei Bergen: Herren Kaufm. 


tel a. Frankfurk / O. u. Gutsbeſitzer v. Heinen a. Großwandieß. — Den 6. Im ſchwarzen Adler: 
erren Kaufl. Komoll a. Stettin, Hoffmann a. Magdeburg u. Kapke a. Schwed. N 


Nach 


\ am Grabe des fruͤhvollendeten Juͤnglings 
Friedrich Wilhelm Sommer. 
Gewidmet 


ruf 


von 
einigen ſeiner Freundinnen. 


— — 


ei Wehmuthsvoll ſteh'n wir an Deinem Grabe, 
leber Wilhelm, mit gerechtem Schmerz. 
3 zu früh wurd'ſt Du des Todes Opfer, 
Tr. wir fühlen Weh in unſerm Herz. 
Gong ſtehn die Deinen hier und weinen. 
ott, warum dies Weh? — fie wohl meinen, 
u Doch Du treuer Gott thuſt ſtets das Beſte 
8 was Du thuſt, das iſt wohlgethan, 
eshalb murret nicht ihr Hinterlaſſ'nen, 
Ale er wandelt eine ſchoͤnre Bahn, 
l vielleicht ihm hier von Gott beſchieden; 
tum, ihr Eltern, gebet Euch zufrieden. 
Bld getroſt von jenen ſel'gen Hoͤhen 
get nun herab auf Euch Eu'r Sohn; 
Eisens werdet Ihr ihn wieder ſehen, 
Ja ens wird auch Euch des Himmels Lohn. 
dr fo bauet feft auf Gottes Güte, 
anket ihm mit innigem Gemüthe. 
8 Viel zu früh wurd’ er Euch zwar entriffen, 
Kach des Höchſten Wille wolt' es fo, 
um zählt er neunzehn volle Jahre 
Sn da kam der Tod; die Seel’ entfloh. 
und iſt nun wohl, er iſt gut aufgehoben, 
Ad iſt bei Gott, dem lieben Vater droben. 
. ͤ——. 


f Nothwendiger Verkauf. 

bn dn Subhaſtation des sub Nro. 15 hierſelbſt 
6 üͤhlenbezirk belegenen, auf 1590 rthlr. 13 
gr. 4 pf. angeſchaͤtzten, dem Schmidt Johann 


Chriſtian Wagner'ſchen Eheleuten gehoͤrigen, aus 
Windmühle, Wohnhaus, Weingarten und Acker 
1 Grundſtuͤcks ſteht ein Bietungstermin 
au i 

den 13. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Partheienzimmer an. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
ſind in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Gruͤnberg, den 7. Januar 1840. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. ö 
Zur Subhaſtation der den Schmidt Johann 
Chriſtian Wagnerſchen Eheleuten hierſelbſt gehöoͤ⸗ 
rigen Grundſtüͤcke; f 
a) des Ackers sub Nro. 289., taxirt auf 476 rtl. 
23 ſgr. 4 pf. 
b) des Ackers sub Nro. 290., taxirt auf 152 rtl. 
16 far. 8 pf. 
ſteht ein Bietungstermin auf 
den 13. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Partheienzimmer an. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praͤten⸗ 
denten hinſichtlich des Ackers sub Nro. 289 vor⸗ 
geladen, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in termino zu melden. 

Gruͤnberg, den 7. Januar 1840. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweitigen Verpachtung der Lanſitzer 
und Wittgenauer Jagd⸗Reviere vom 1. Juni d. 
J. ab haben wir einen Termin auf den 10. d. 
M. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
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merken einladen, daß die Pachtbedingungen in 

unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Gruͤnberg, den 4. Februar 1840. 

Ri Der Magiſtrat. 


Erinnerung. 

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, 
daß alle Koͤnigl. und Communal⸗Abgaben in den 
erſten acht Tagen jedes Monats im Voraus zu 
bezahlen ſind. 

Die Reſtanten haben es ſich daher ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen, wenn gegen ſie executiviſche Maaßre⸗ 
geln ergriffen werden muͤſſen. 

Gruͤnberg, den 7. Februar 1840. 
5 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Auf dem hieſigen Vorwerk Peterhof ſoll Diens— 
tag den 3. Maͤrz d. J., Vormittags 10 Uhr, der 
alte Schaafftall, von Ziegelfachwerk erbaut und 
mit Dachziegeln gedeckt, an den Meiſtbietenden 
zum Abbruch verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht. 

Kleinitz, den 31. Januar 1840. 

Goͤtze. 

Verpachtung. 

Die Brau⸗ und Brennerei zu Paltzig, Zuͤlli⸗ 

chauer Kreiſes, ſoll anderweitig von Johanni d. 

J. verpachtet werden, und können Liebhaber ſich 

dort bei dem Wirthſchafts-Amte melden. Noch 

wird bemerkt, daß dieſe Brau- und Brennerei 
ſchon immer verpachtet geweſen. 


—— 


Heut wurde meine liebe Frau, geb. Otto, 
von einem gefunden, Knaben gluͤcklich entbunden, 
welches hiermit ergebenſt anzeige. 

e Carl Hellwig, 
Grünberg, den 4. Februar 1840. ö 


Von F. Handtke's 


Schul⸗Atlas 
der neueren Erdbeſchreibung 
iſt die te, Ste, Ate, u. Ste Lieferung 
zu dem Supferipkions⸗Preis von 5 Sgr. zu haben 
bei Levyſohn & Siebert. 


Konzert⸗Anzeige. er 
Heute uber acht Tage, Sonnabend den 1165 
Februar, findet das erſte der Verein⸗Konzerke 
dem hieſigen Reſſoureen⸗Saale Statt, zu 1127 2 
chem alle Muſikfreunde Grünbergs und der Bi 
gegend ergebenft eingeladen werden. Entre . 
lets à 10 fgr. find in den Buchhandlungen der Haaſe 
Levyſohn und Siebert ſowie Abends an der Kae 
zu haben. Den geehrten Abonnenten werden “ 
Billets (A 7% Sgr.) zugeſendet werden. 
Gruͤnberger Mufikverein. 


Fur Stellmacher beſonders geeignete und in 
empfehlende Nutzhoͤlzer, als junge Eichen 99 
4, 6 bis 12 Zoll Durchmeſſer, ſehr ſchoͤn | 
fen, auch mehrere ruͤſterne ſtaͤrkere Hölzer bl 
einzeln und in Parthien noch ftehend in Aus, 
zum Verkauf jenſeits an der Oderfaͤhre bei 5 
halt zu haben, und koͤnnen Kaufliebpaber Nun, 
tags und Donnerſtags mit Wagen dort binden, 
men und dergl. kaufende Hoͤlzer gleich abfabte 7 
was auch jeden andern Tag geſchehen kann, e 
mit der Bemerkung, daß ſich die Herren K 
dann zuvor bei mir melden; fpaͤter find 5 
Hölzer, fo wie auch eichenes, ruͤſternes u b, 
fernes Brennholz hier auf meiner Ablage zu hass 4 

Neuſalz a/D. den 30. Januar 1840. 

J. F. Gründler 

Beſten Aſtrach. Caviar empfiehlt et 

G. H. Schreiben 

Gut ausgebackenes Brod, 8 Pfd. für so 

ift zu haben bei Es 
8 0 * 3 

Goldleiſten, Viſitenkarten, Couverts, Siege“ 

lack, wie alle Schreibmaterialien empfie Be 
W. Levyſohn in den drei Bergen, 

g n 
Dieſen Sonntag friſche Pfannenkuchen bes 

its Stadtkoch- Zehn 


> 


empfiehlt zu binigſten es Gründer 
Neuſalz O. den 30: Januar 1840 


Weiß deinine Ausheſte Schnur eh ge, 


„Ein Kinderwagen fleht zum Verkauf bei Franz 
Maier in der Hintergaſſe. * 


EN Um mit Watte gänzlid) zu räumen, empfehle 
ch dieſelbe zu herabgeſetztem Preiſe. 
Wittwe Hiller, 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
Auch in dieſem Jahre werden, wie in den frit: 
1 hern, alle Arten von Bleichwaaren in jeder be⸗ 
E liebigen Menge zur Gebirgs-Bleihe nach Hirſch⸗ 
berg uͤbernommen, und erbiktet ſich deshalb Gegen⸗ 
ande zur iſten Sendung bis Anfang März 
Caroline Grunwald geb. Rollke. 


1 2 Reichsthaler Belohnung 
1 demjenigen, welcher mir von der mir am 1. Fe⸗ 
tar aus meinem Waſchhauſe geſtohlenen Waͤſche 
Nachricht geben kann. Sie beſteht aus 2 roth 
und weiß carirten Bettuͤberzügen, 2 Bettdecken, 
einer cattunenen, roth und weiß, und einer 
ginghamnen, roth und weiß, 12 Servietten mit 
J. C. O. und J. C. H. gezeichnet, 14 Schürzen, 
doth und weiß und blau und weiß, 10 Halstüchern, 
den Hemden von meinem Dienſtmaͤdchen und an⸗ 


ern Kleinigkeiten. 
Verw. ar C. Ochs. 


Zu vermiethen iſt eine Stube nebſt Alkove 
im Buchbinder Berger auf der Obergaſſe. 


Eine Stube im Hofe iſt zu vermiethen bei 
i 85 Wittwe Schirmer auf der Niedergaſſe. 


Ein Strickſtrumpf mit einer ſilbernen Strick⸗ 
ſchetde iſt verloren worden. Es wird höflichſt 
Lebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
dung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


* — — ͤÜ(gͤ—Min.ĩ———— — - 
Literariſches. 


sr evyſohn u. Siebert (Lawalder Gaſſe 
No. 410) iſt vorräthig: 


Der Weltmann. 
Handbuͤchlein der feinen Lebensart 


allen Verhaͤltniſſen des geſellſchaft⸗ 
lichen Verkehre 8 


und 
praktiſche Anweiſung 
um 


d 
richtigen Benehmen in den höheren Zirkeln gegen 
Bornehme, . und Große. 
e 


Belehrungen uͤber Blick und Miene, Hal⸗ 
tung und Gang, Hoͤflichkeit, Geſetztheit, 
richtiges Sprechen und Erzaͤhlen, Klei⸗ 
dung, Moden, Beſuche, Geſang, Tanz 
und Baͤlle, Complimente, Theater, lite⸗ 
rariſche und muſikaliſche Abendgeſellſchaf⸗ 
ten, Reiſen, Landpartien, Hochzeiten, 
Taufen, Begraͤbniſſe, Spiele, Einrich⸗ 
tung der Gaſtmaͤler, Benehmen bei der 
Tafel, beim Fruͤhſtuͤcke, Tranchiren und 
Vorlegen, Wohnung und Möblirung 
der verſchiedenen Zimmer, Toilette, Schoͤn⸗ 
heitsmittel, Gegenſtaͤnde des Geſchmacks, 
Bijouterien; uͤber Harmonie der Farben 
im Anzuge; vom Reiten ꝛc. 
u 


t 
junge und aͤltere Perſonen beiderlei 
Geſchlechts. 
Herausgegeben von J. J. Alberti 
Fuͤnfte verbeſſerte Auflage 
Mit Abbildungen. 
\ 15 for. 
NE ET ² / VRR DUO TE TR rn 
Wein =» Berfauf bei: 
Gottlb. Aug. Fiedler, Grünbaumbezirk, 36r 4 f. 
Wittwe Carl Piltz, Niedergaſſe, 35r 4 f. 
Chr. Helbig am Mühlwege, 37r 1 ſ. 8 pf. 
Ehr. Schulz beim Niederſchlage, Zo r 31. 4 pf. 
Carl Senftleben, Niedergaſſe, 35r 4 f. 
Klempner Schley vorm Oberthor, 39r 4 2 
Aug. Reckzeh auf der Burg, 35r 4 f. 
Traug. Wagner, Lindeberg, 34r 5 f. 
Wurſt in der Krautgaſſe, 39 4 f. 
Auguſt Mangelsdorf, breite Gaſſe, 3ör 4 f. 
Joh. Lange, Heinersdorfer Straße, 3974 f. 
Carl Nippe am Markt, 35r 4 1. 
C. Statſch, Schießbausbzk., 39 3. 4 pf. 
Wittwe Aug. Grunwald, 35r 4 f. 
Schneider Richter, Rathhausbzk., 39r 4 f. 
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Schöͤnknecht am Neuthore, 34r 6 f. j 
Samuel Muſtroph sen., Obergaffe, 34r 6 f. 
Ferd. Müller hint. Niederſchlage, 39 r 4 f. 
Gottl. Lachmann, sen. vorm Neuthor, 39r 4 f. 
Kosmann, Todtengaſſe, 351 4 |. 

Maſch, Muͤhlenbzk., 39 r 4 ſ. 

Wittwe Schade h. grün. Baum, 39r 4 f. 
Wittwe Pietſch, Todtengaffe, 35r 4 f. 

Traug Herrmann im alt. Gebirge, 397 4 f. 
Boͤttcher Hennig vorm Oberthor, 34r 6 f. 
Broſig, Buttergaſſe, 35r 4. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Geborne. 

Den 26. Januar. Einwohner Carl Auguſt 
Wender eine Tochter, Johanne Caroline. — Den 
30. Einwohner Johann Chriſtian Richter in 
Kühnau ein Sohn, Johann Friedrich. — Ein: 
wohner Johann Wilhelm Schoͤpe in Krampe ein 
Sohn, Carl Auguſt — Korbmachergeſ. Franz 
Gottl. Martin Birnbach eine Tochter, Caroline 
Beate Bertha. — Den 1. Febr. Tuchfabrikanten 
Guſtav Wilhelm Senftleben ein Sohn, Julius 
Wilhelm Moritz. — Schuhmacher-Mſtr. Johann 
Gottl. Boͤhm eine todte Tochter. — Den 2. Tuch⸗ 
fabrikanten Ferdinand Heinrich Puͤſchel ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm. — Häusler Johann Carl 
Fechner in Kuͤhnau ein Sohn, Friedrich Wilhelm. 
— Den 3. Tiſchler⸗Mſtr. Joſeph Friedrich Kuͤn⸗ 
zel eine Tochter, Anna Maria Bertha. 


3 Getraute. il 

Den 4. Februar. Einwohner Anton Mil“ 
czareck mit Henriette Caroline Lupke. — Den 6. 
Tuchmachergeſ. Johann Wilhelm Krug mit Je 
hanne Louiſe Irmler. — Dienſtknecht Carl ir 
guſt Wiegand in Heinersdorf mit Maria Eliſabel 
Bothe daſelbſt. 

Geſtorbene. 


Den 1. Februar. Tuchmacher⸗Mſtr. Gottlob 
Auguſt Sommer Sohn, Friedrich Wilhelm, 19 — 
Jahr 11 Tage (Schlagfluß). — Den 2. Vers. 
Tuch machermſtr. Johann Gottlob Strauch Witt" 
Beate Charlotte geb. Edelmann, 84 Jahr 10 
Monat (Alterſchwaͤche). — Den 3. Tuch mache 
geſellen Johann Taſchkewitz Tochter, Johan 
Maria, 28 Wochen (Schlagfluß). — Den 4. Ein“ 
wohner und Schuhmacher Samuel Jochintke M 
Krampe Sohn, Johann Friedrich, 4 Monat ? 
Tage (Schlagfluß). — Tuchbereitergeſ. Friedrich 
Auguſt Hoffrichter Tochter, Au guſte Amalie, 10 
Tage (Stickfluß). — Einwohnerin Caroline Hel! 
riette Rieger, 36 Jahr 3 Monat (Abzehrung) 
— Häusler Johann Chriftoph Scheibner in Kit, | 

nau Tochter, Pauline Auguſte, 4 Monat 22 249 
(Schlagfluß). 5 
* 

Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am 5. Sonntage nach Epiphanias. 


Vormittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 


N f Marktpreiſe. f Br 


Grünberg, den 8. Februar. Glogau, b. 31. Jan.] Breslau, d. 29. B 
Hoͤchſter Preis. Mittler Preis. | Niedrigſter Preis. Hoͤchſter Preis. Hoͤchſter Preis. 
hie. Sar, Pf. IRthie. Sgr. Dr. IAthlr. Sar. Pf. |rthie. Ser, Pf. Athlr. Ser. 2. 
D . © 
/ T ee 
Gerſte, große .. 1 81 — 1 21 1 6 4 — 1 * — 12 1 2— 
= Kleine 1 51 — 1 0 3 1 41 6—— — — 2 9 
bar... 4 28 —— — 6 — 28 86 — 5 
Erbſen 116 ru) - 
Hierſe * AR 2 7 6 2 — — 1 22 6 — — — eh ia ey 
Kartoffeln «I. — 14 —][— 13 — I — 12 — 15 — 1 — 937 
Duden — 7 61 — 15 | — 15 56644 
edel! 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Sonnabend von Morgens früh 7 uhr an, abe 


werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geschickt. Der Pränumerations“ 


beträgt sierteljährlich 12 Sar. Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Freitag Mittag 12 Uhr erbeten 


